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badischer Landtag .
S. Rammet .

▲ Karlsruhe . 22 . Juni .
89 . Sitzung .

Erster Vizepräsident L a u d eröffnete ^ 10 Uhr die Sitzung .
Am RegierungStffch : Finanzminister Büchenberg er und Re -

jgkxungskvmmlffär «.
Neue Einläufe lagen nicht vor . E » wurde sofort in di« Tages¬

ordnung eingetreten .
Abg . Wilcken » (natl .) berichtet« Namen » der Steuerkommission

über :
u . die Petition der Betriebsunternehmer badischer HandelSmiihlrn

um Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer für Getreidemühlen ;
d . die Petition des Verbände » katholischer kaufmännischer Vereinig¬

ungen Deutschlands und de» Verbände » badischer Gewerbeverein « um
Einführung einer progressiven Umsatzsteuer für die großen Waarenhäuser
und Versandtgeschäfte .

DK Petitionen verlangen eine neue Besteuerung . Die Kommission ist
zu dem Antrag « gekommen, dk Petitionen in dem Sinne der Regkvung
zur Kenntnißnahm « zu überweisen , daß dem nächsten Landtage «ine En¬
quete über die wirthschaftliche Lage der in Frage kommenden Geschäfte
vorgelegt wird und daß die Regkrung dem nächsten Landtag eine Vorlage
macht , nach welcher die Besteuerung der Großgeschäfk in einem ihrem
Umsatz entsprechenden Umfang erfolgt . Die Kommission war der An¬
sicht , daß die Frag « , ob die großen Geschäfte im Verhältniß zu ihrer
steuerlichen Leistungsfähigkeit herangezogen seien , eine diskutable ist . Sie

. war der Meinung , daß dk Regierung Veranlassung habe , auf diesem
1Gebiete « inzugreifcn zum Schutze des mittleren und kleinen Kaufmann »
, und Gewerbestanbes . In Preußen sei bereit » gesetzgeberisch vorgegangen' worden und wir könnten un » an dkse Gesetzgebung anlehnen . Ehe bei
uns aber etwas geschieht, hält die Kommission «ine Enquete über die
Wirthschaftliche Lage der Großunternehmen wie der kleinen Geschäft «

: nöthig . Die Regierung hat der Kommission gegenüber ihren Stand -

i
mnkt über dk Besteuerung der Großbetriebe dargelegt und erklärt, daß
ie eine Umsatzskuer ablehne . Die Kommission war der Ansicht , daß

« was geschehen müsse, daß aber «ine Unterdrückung der großen 'Geschäfte
auf dem Wege der Steuergesetzgebung nicht stattfinden dürfe . lieber
rin gewisses Maß darf nicht hinausgegangen werben und ein Vorgehen
muß geleitet sein von steuerlicher Gerechtigkeit .

Abg . Hug (Ctr .) : Erst neulich haben wir uns mit der Lage des
Müllergewerbes beschäftigt und anerkennen müssen , daß dk Lage der
Mitkl - und Kleinmüller keine günstige ist. ES muß diesem Geschäfts¬
zweige nicht nur in seinem Interesse , sondern auch im Interesse der Land -
wirchschaft geholfen werden . Wie aber kann dieS geschehen? Es giebt
hier nur « in Mittel der Weg der Sonderbesteuerung und zwar durch
Einführung der Umsatzsteuer . Das Kleingewerbe und der Kleinbetrieb
sind mehr und mchr im Rückgang begriffen . Hier muß dk Regkrung
eingrersen , um den völligen Niedergang zu verhindern . Redner kam de »
Näheren auf dk bayerisch« Umsatzsteuer zu sprechen, deren Wirkung einer
Prüfung werth ist.

Abg . Greifs wünscht , daß den Petitionen der Handelskammern
mehr Beachtung geschenkt werde . Sk seien dir berufenen Vertreter¬
innen unseres Handels und unserer großartig entwickelkn Industrie . Man
möge doch nicht vergessen, daß nur mit Hilfe der durch den wirthschaft -
lichen Aufschwung erschlossenen reichen Steuerquellen er möglich sei unsere
Beamten entsprechend aufzubessern und der schwer darmederliegenden
Landwirthschaft die verlangte Staatsunterstützung zu gewähren . Die
dom Mühlengewerbe verlangt « gestaffelte Umsatzsteuer Weibe nur dann
die gewünschte Wirkung haben , wenn ste nicht territorial beschränkt sei.
Eine schärfer« Heranziehung der Waarenhäuser hält er für nothwendig ,
ebenso gesetzliche Maaßnahmcn zur Unterdrückung aller schwindelhaften
uad unreellen GcschästSmachinationen . Nur dürften die Bestrebungen
auf diesem Gebiet nicht dahin führen , daß bk Auswüchse des kauf¬

männischen Betriebs , die Schleudergeschäfte und Ramschbazare , den Vor¬
wand bieten, um den Großbetrieb zu treffen und zurückzudrängen .

Abg . Fischer ! (Ctr .) : Schon wiederholt haben wir uns mit der
Frage befaßt , die uns heute wieder beschäftigt , mit der Frage des Schutzes
zum Mitkl - und Kleingewerbe . Wenn auch etwas Positives nicht er¬
reicht ist so bin ich doch nicht unzufrkden , denn die Bewegung aus diesem
Gebiete ist immer größer geworden . Die steuerlichen Zustände sind heute
unerträglich und so wie die Ding « liegen, darf man sagen , daß dk Groß¬
unternehmer steuerlich privilegitt sind. DaS ist eine Ungeheuerlichkeit .
Die Petenten wollen , daß die Privilegien beseitigt werden . Das ist auf
dem Wege einer progressiven Umsatzsteuer möglich . DK Erste Kammer
hat stch mit den vorliegenden Petitionen ebenfalls beschäftigt . Den
Standpunkt des anderen HauseS begreife ich, denn die Herren beurtheilen
Alles vom grünen Tisch auS und haben mit dem GcfchäftSleben keine
Fühlung . Es wird von gewisser Seite Zeter und Mordio geschrieen,
wenn man die Einführung der Umsatzsteuer verlangt . Man hat ste aber
in Bayern und Preußen Und warum soll das , was dort möglich ist,
nicht auch bei uns möglich sein. Was diese Waarenhäuser für ein Ge-
schäftsgebahren an den Tag legen, beweist ein Vorgang in Heidelberg .
Dort machte ein Waarenhaus bekannt daß cs auf Waarem die Vormit¬
tags vor 11 Uhr gelaust werden , 6 Proz . Rabatt gebe. Ja . wer Vor¬
mittags auf «in« Waare 5 Proz . Rabatt geben kann , der kann es doch
auch Nachmittags . (Sehr richtig .) Die Käufer , die Nachmittags in
diesem Geschäft« eintaufen , werden eben um dies« 5 Proz . betrogen . Wir
verlangen die Einführung einer Umsatzsteuer und weiß nicht , warum der
Herr Finanzminister eine Steuer nicht nimmt , die man ihm geben will ,
und zwar nicht einmal über sein« Leiche hinweg . (Heiterkeit .) Die
sozialen Folgen der Großbazare find die Schädigung der klein«» Ge¬
schäftsleute und der Fabrikanten und in letzt« Linie der Arbeiter , die für
diese arbeiten müssen. Denn unkr der schlechten Lage der Fabrikanten
haken dir Arbeiter schwer zu leiden . Wir müssen deshalb thun , was
wir können, um die bestehenden Mißständc zu beseitigen . Man saßt die
Großbazare überhaupt sehr zimpserlich an . Ich weise nur auf dk Bau -
und Feuerpolizii hin . Ich 'hoffe daß die Unglücksfälle der letzten Zeit
dazu beigetragen haben , daß es nach dieser Seite hin mit den Groß¬
bazaren besser wird . Die Kammer bitte ich, den Kommissionsantvag an¬
zunehmen ; ich hoffe , daß diese Abstimmung nicht ohne Einwirkung auf
die Regierung bleiben wird .

Abg . Höring (natl .) : Dem , was von den Vorrednern gesagt
wurde , kann ich Dekreten . Gegen di« Auswüchse der Waarenhäuser
niuß etwas geschehen und ich möchte daher dk Regierung ersuchen, ent¬
sprechende Maßregeln zu ergriffen .

Aba . O P i f i z t u s (Soz .) : Wir haben gegen eine Enquete nichts
elnzuwenven . Don einer Umsatzsteuer versprechen wir uns aber nichts .
Durch eine solche Steuer wird das Großkapital unter dem Grundsatz :

Viel Absatz und wenig Gewinn " fern« Thätigkeit nur vermehren . Die
Umsatzsteuer wird nichts nützen. Bekämpfen Sie das Großkapital , wie
wir «3 thun , dann kann dem Mittel - und Kleingewerbestand geholfen
werden .

Finanzminister Buchenberger : Seit gestern hat sich « in voll¬
ständiger Szenenwechsel vollzogen. (Heiterkeit .) Während gestern stch ein
Steucrzerstörungstri ^b im Hause geltend macht« (Heiterkeit ) , ist heute eine
Steuerbewilligunglust vorhanden . Es kann zugeseben werden daß die
Lage des Klein - und Mittelgewerbestandes keine günstige ist und es kann
weiter zugegsben werden , daß mit Schuld daran dk Ausdehnung des
Großkapitals ist . Den Waarenhäufern und Bazaren bring « ich gleich
den Vorrednern keine Sympathie entgegen . Es hat sich bei ihm nach und
nach ein Geschäftsgebahren geltend gemacht, das stch mit den Traditionen
des ehrbaren Kaufmanns nicht deckt. Di « Steuergesetzgebung darf aber
nicht zur Unterdrückung irgend eines Geschäftszweiges benutzt werden .
Einen Kampf gegen die großindustrielle Entwickelung auf steuerlichem Ge¬
biete zwecks Bahnlegung der Entwickelung kann die Regierung nicht mit¬
machen. DK Entwickelung unserer Großindustrie fft mit «in Faktor zu
unserer wirthschaftlichen Machtstellung . Unter dksen Gesichtspunkten
erscheint die stärkere steuerliche Heranziehung der Heranziehung der Groß¬

mühlen für den Augenblick weniger rathsam als die der Waarenhäuser
uno Bazare . Wenn wir den Anfang machen würden , gegen eine « Groh -
betriebszweig steuerlich vorzugehen , weil sie in ihren Einrichtungen besser
und leistungsfähiger wie andere sind, so kämen wir auf eine schiefe Ed '
mir den ernstesten Konsequenzen . Einen solchen Schritt kann ein einzel¬
ner Staat nicht unternehmen , wem er sein« wirthschaftlichen Interessen
nicht auf das Schwerste gefährden will . Die Großbazare sind übrigens
nicht allein schuld an dem Rückgang« des Kleingewerbes , denn dieses hat
selbst manche Krebsschäden aufzuweffen . Wir wollen mit der Steuer¬
reform die steuerlich schwächeren Elemente erleichtern und di« steuerlich
stärkeren mehr heranziehen . Wir können dann auch di« treffen , dk stärker
besteuert werden sollen . Es wird die Frag « zu prüfen sein , ob wir mit
unseren derzeitigen steuerlichen Mitkln in der Lag « sein werden , die
Waarenhäuser mehr treffen zu können. Es muß zugegeben werden , daß
die Gswerbestcuer nicht das Richtig « trifft und daß daher in der Thal
eine gewiss« struerliche Privilegierung der Waarmhäuser vorhanden fft .
Die kräftigere Wahrung steuerlicher Interessen ist daher nöthig , und
wir müssen auf dem Boden steuerlicher Gerechtigkeit Abhilfe eintreten
lassen . Es muß also geprüft werden was geschehen soll. Der Weg
wird wohl der sein , daß das Betriebskapital der Großgeschäfk mit Be¬
rücksichtigung der äußeren Verhältnisse in mehrfachem Betrag « heran¬
gezogen wird . Ich glaube es wird möglich sein , daß das Haus und die
Regkrung , geleitet von Gründen steuerlicher Gerechtigkeit , sich in dieser
Frage auf diesem Boden zusammenfinden werden . (Beifall .)

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters W i l ck e n s (natl .)
der es vor allen Dingen für nöthig erachtete, daß der Konsument den
ansässigen Kaufmann unterstütz«, wurde der Antrag der Kommission ein¬
stimmig angenommen . (Schluß folgt .)

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Tagesordnung : Petitionen .

Badische Chronik .
r . WagAhurst (A. Achern) , 22 . Juni . Nächsten Sonntag ., den

24 . d . Mts . 'Wirt » in hiesiger Gemeinde zum erstenmale in der neuen
Pfarrkirche das Patrozinium , St . Johannesfest , gefeiert . Der
Hauptgottesdienst findet halb 10 Uhr mit levitiertem Hochamt statt .
Die neue Orgel , gebaut in 'der bekannten Werkstätte des Herrn W .
Schioarz in Ueberlingen, wird am Festtage zum erstenmal gespielt .

Freiburg , 21 . Juni . Am zweiten Oskrtage wurde vor dem
»Schützen " in Lehen der Soldat Josef Zähringer vom 142 . Regiment
(Neubreisach ) von skandalsüchtigen Burschen mit vier Messerstichen schwer
verletzt , daß er von Ostern bis 21 . Mai dknstunsähig war . Diese Kör¬
perverletzung bracht« heute die Maurer Stefan Lindle von Betzmhausen ,
Lambert Riedlinger von Schönberg (O .-A. Rottweil ) , Mathäus Dieringer
von Herklingen , sowie den Eisenbahnarbeiter Heinrich Trescher von
Betzmhausen , Ausläufer Jakob Schuhmacher von Nimburg und Max
Eckmann . Ccmentarbeiter von Lehen, auf die Anklagebank . Lindle hatte
Abends in der 10 . Stunde mit dem Schuhmacher Streit vom Zaune ge¬
brochen und letzterem « ine Ohrfeige versetzt . Darauf verbanden sich di «
drei Erstm , lauerten die drei Letzten nach Feierabend ab, wurden darin
ober von den Soldaten gestört die « ine Rauferei verhüten wollten . Lindle
und Riedlinger packten den Soldat Zähringer sofort an , wobei letzterer
von Riedlinger , den er in dm Straßengraben geworfen hatte , die vkr
Stiche erhielt . Hierbei riß Dieringer dem Soldat den Säbel aus der
Scheide , den ihm der Soldat Dkrmbach vom gleichen Regiment wieder
abnahm . Als letzterer von Lindle einen Messerstich «m 'psing , der aber nur
Montur und Hemd zerschnitt , gab Dierenbach Lindle ein Paar kräftige
Säbelhiebe , die denselben kampfunfähig machten. Als Lindle sich deshalb
an den Straßengrabenrand setzte, kamen darauf die drei letzten Ange¬
klagten auS dem Schützen und gaben ihm für die Schimpfereien im Gast¬
zimmer Jeder eine Ohrfeige . Lindle hütete ebmfalls , er war . aks be¬
kannter Raufer , schuld an der Schlägerei . 6 Wochen das Bett . 16
Zeugen widerlegten die von den ersten Angeklagten bestrittmen haupt¬
sächlichsten Thaffachcn . _

Lindle erhielt , da sein Messerstich keine Folgen
hatte , 6 Wochen Gefängniß , Riedlinger als Messerheld dagegen 8

Der Kinstedler im Waldhanse .
Autqrijirtk Uebersetzuyg des Romans von M . E . B r ad d o n.

(Nachdruck verboten.)
(20 . Fortsetzung .)

«Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie stch ekwaS eingehender
erklären wollten, gnädige Frau !" rief der Baron ärgerlich; „ich haste
Nichts ko sehr als diese unbestimmten Anklagen , die weder bewiesen
» och widerlegt werden können .. Herrn Drumond 's wegen brauchen
Sie sich übrigens nicht weiter zu beunruhigen ; vor einer Stunde hat
er mein Schloß verlassen, um es, so lange Sie mir die Ehre Ihres
Besuches schenken, nicht wieder zu betreten.

"
«DaS dachte ich mir," erwiderte die Mttwe triumphirend ; „ich

bemerkte sofort, daß Herr Drumond mich gestern Abend erkannte,
vbschon er sich sehr gut zu beherrschen Wußte ; es wird Ihnen trotzdttst
Mcht entgangen sein, daß er weder bei Lisch noch später im Salon so
war, wie er stch gewöhnlich giebk."

«Ja , mein Freund war sehr düster und verstimmt, " entgegnrte
der Baron . „Offenbar ist er der Schuldige

"
, fuhr er in Gedanken

fort . «D '
ese Frau könnte ihre Stellung sonst nicht mit so kecker

Stirn behaupten sie müßte denn in der Kunst kaltblütiger Unver¬
schämtheit eine unübertroffene Meisterin sein ."

«Und nun muß ich Sie tausendmal um Verzeihung bitten , Herr
Baron, " begann Frau von Harding wieder, „daß ich Sie Mit diesem
unangenehmen Gegenstand belästigte; aber meine innige Zuneigung
für Fräulein Molly —."

« Sie sind sehr gütig , gnädige Frau, " unterbrach sie der Baron ;
«sprechen wir nicht mehr davon.

"
Frau von Harding erhöh sich und begab sich in den Salon , wo

ste Molly zu treffen hofft«.
„Wie prächtige Toilette Sie gemacht haben, gnädige Frau, " rief

Molly der Witiwe entgegen; « wie schade, daß außer meinem Papa
und mir nur noch Herr Drumond hier ist , Ihren entzückenden Anzug
tzu bewundern!"

„Herr Drumond, " erwiderte dir Wittw « in heiterm Ton , „hat
das Schloß verlassen .

"

„ Er hat uns verlassen ? — Unmöglich! — Papa sagte mir doch,
er we : de einige Wochen bei uns bleiben."

Frau von Harding zuckte die Achseln . „Er hatte wahrscheinlich
die Absicht, " warf sie leicht hin, „aber aus irgend einem sicher sehr
gewichtigen Grund hat er vor kaum einer Stunde das Schloß ver¬
lassen .

"

„Für immer ?" fragte das junge Mädchen erschrocken.
«Ich glaube behaupten zu dürfen, daß er nicht mehr zurück -

kehrea wird, — so lange ich hier An .
"

„Kennen Sie Herrn Drumond, gnädige Frau, " fragte Molly
mit sicht ! arem Interesse. —

«Nur flüchtig; aber mein seliger Mann war vor fünfzehn
Jahren ziemlich genau mit ihm bekannt ; ich hörte damals sehr viel
über ihn."

«Doch nichts Nachtheiliges," forschte Molly weiter .
« Ich bedauere , sagen zu müssen, — nur Nachtheiliges !

"

„Haben Sie etwa- dagegen sich unumwunden darüber auszu -
sprechm , Ich interessire Mich aufrichtig für Herrn Drumond , und es
würde mir sehr leid thun, ungünstig über ihn denken zu sollen . Was
wissen Sie NachtheiligeS über ihn?"

«Nichts war ich Ihnen sagen könnte , Liebste . Ich habe mich
soeben sehr offen über ihn gegen Ihren Papa ausgesprochen . Vor
fünfzehn Jahren war ich noch sehr jung, und mein Mann liebte es
nicht , mit mir über Dinge zu sprechen, die er in Gegenwart anderer
Frauen zu erzählen nicht wagen würde. Ich habe Herrn Drumond
allgemein verurtheilen gehört ; über seine Vergehungen wurden in
meinem Beisein immer nur Andeutungen gemacht . Von dem, was
ich darüber erfahren hatte, hielt ich für meine Pflicht . Ihrem Herrn
Vater Kenntniß zu geben ."

«Ich kann mich trotzdem nicht entschließen , Schlechtes von Herrn
Drumond zu denken ; Sie werden es gewiß nicht gerecht finden , ihn
we ^en eines der Vergangenheit angehöreNden Gerüchtes zu verur-
theilen, dessen nähere Umstände Ihnen unbekanntsind.

„ Ich bin nichts weniger als eine strenge Richterin, meine liebe
Molly . aber in Ihrem Interesse hielt ich es für meine Pflicht , dem
Herrn Baron Alles zu sagen , was ich je Nachtheikiges über diesen
Herrn erfahren habe, und ich muß gestehen, daß sein plötzlicher Auf¬
bruch von hier nur zu geeignet ist, meine schlimme MeiMng von ihm
zu bestärken .

"

Molly antwortete nicht. Jene unbestimmte Abneigung , di« Frau
von Harding ihr von Anfang an eingeflößt hatte, vertiefte sich immer
mehr; sie konnte sich ihr gegenüber kaum noch zur Höflichkeit zwingen .
Den ganzen Abend blieb sie schweigsam .

Dt : Wittwe dagegen ließ es sich sehr angelegen sein , den
Baron zu untechalten, was ihr noch nie so vortrefflich gelungen war .
Ihre Lebhaftigkeit war unerschöpflich, ihre Heiterkeit fast unwider¬
stehlich .

Der Baron , dem das Vergnügen des Augenblicks über Alles
ging , war in hohem Grade befriedigt und geneigt der Darstellum der
schönen Frau mehr Glauben zu schenken als dem Brief in seiner
Tasche.

Nichts konnte vollständiger sein als der Triumph , den die
Wittwe an diesem Abend über ihren Feind davontrug .

Es war sehr spät, als Molly , an dem Fenster ihres Ankle^de-
immers stehend, auf die weite Rasenfläche , die stattliche Alle« und
en fernen Wald hinausblickte . In dem bleichen Wintermondschein

hatte die ganze Landschaft fast etwas Geisterhaftes. Fern in den
Tiefen jenes Waldes saß vielleicht einsam , freudlos , hoffnungslos
der Unglückliche , der ein verlorenes Dasein zu beklagen hatte . „Ich
kann ihr für nichts anderes halten , als was er zu sein scheint," dachte
sie. den Blick noch immer in die Ferne gerichtet, „einen hochsinnbgrn
Menschen, getragen von der stolzen Demuth edlen Blutes und der
ruhigen Philosophie des Gelehrten . Ich will auf das Wort dieser
WeiöeS bin, der ich mißtraue. Nichts Unrechtes von ihm glauben .
Rur ans seinem eigenen Munde würde ich das Bekenuamß , er
habe etwas Böses begangen , als wahr hinnehmen ."

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2: Nr. 143*-Dadische Presse .
Monat«, ab 1 Monat Untersuchungshaft, Dieringer 3 Wochen Gesäng-
niß , welche durch die Untersuchungshaft verbüßt waren. Gegen dir drei
letzten Angeklagten wurde das Verfahren eingestellte

* Thicngen (Amt äßalbg}- 21 . Juni . Herr Bürgermeister
Maier wurde einstimmig wicdergcwählt .

Nus de» Nachbarländern .
» dct Mainz, 22. Juni . Gestern Abeüd wuüde hier der 8. All¬

gemeine d e u 1 s ch e Io u r n a l i st e n- u n d S ch rif tste l 1 e r -
tag durch einen Begrüßungs -Abend in der Stad -thalle eröffnet .
Landgerichts-Direktor Dr . BockenheiM«! begrüßte als Vorsitzender
des Mainzer Journakrsten- und 'Schriftsteller-Vereins den Verbands¬
tag in schwungvoller Rede. Von Seiten des Oberbürgermeisters Dr.
Gaßner wurde die Versammlung in herzlicher Weise namens der
Stadt begrüßt. Namens des Verbandes dankte Direktor Wenzel -
Berlin mit einem Hoch aus Mainz . Heute Morgen 9 Uhr begann
die »igentliche Tagung .

* Mainz, 21. Juni . Der Gutenberg-Festzug in Mainz wird
vrei Kilometer lang sein. Er wird auf einer Straßenstrecke von
?"00 Meter ausgestellt und sich im Gange auf 3000 Meter ver¬
längern. Der Zug hat 41 Wagen , darunter 23 Prunkwagen . Mit-
wirkcnde sind circa 1600 Solisten , circa 1600 Statisten , 442 Musiker
und circa 800 Berittene, darunter etwa IM C'hargirte der Hoch¬
schulen in Darmstadt, Gießen und Heidelberg. 4M Studioende
machen den Zug mit.

* Calw , 21. Juni . Heute Nacht um 1 Uhr ertönten die
Sturmglocken. In der mechmüischen Spuirdenfabrik von Want und
Stell, in der Nähe des Bahnhofs war Feuer ausgebrochen . Das
Fabrikgebäude wurde in kurzer Zeit vollständig vernichtet , nur die
umliegenden großen Holzvorräthe konntm gerettet werden . Der
Schaden an Maschinen ist beträchtlich, da die Einrichtungen beinahe
neu waren. Das Feuer soll im Kesselhaus entstanden sein . (Schw.Bt.)

Sigmarrngen, 21. Juni . Das Amtsblatt für die Fürstliche
Hohenzollernsche Verwaltung enthält folgenden Nachruf, welchen die
Fürstlich Hohenzollernsche Hoskammer für die s Frau Fürstin Mutter
Jose Phi ne vonHohenzollern verösfentlicht : Ein Alter von
seltener Höhe , bis in die jüngste Zeit hinein begnadet von bewunderungs-
werther Frische des Geistes wie des Körpers , war der erlauchten Frau
beschieden. Als seit dem letzten Jahre ernster : Krankheit ihre körper¬
lichen Kräfte beeinflußte, gab sie ein rührendes Beispiel von Willenskraft
und Selbstbeherrschung . Die Grundzüge ihres edlen Charakters waren :
in allererster Reihe die bestrickend anmuthigr Würde ihrer echten Weib¬
lichkeit, ferner eine unerschöpflich « Liebe zu den Ihrigen, deren Kreis
von Jahr zu Jahr wuchs, und die sie alle mit gleicher Zärtlichkeit um¬
faßte ; sodann warme Nächstenliebe , die für die Fehler anderer immer
eine gütige Beurthrilung . eine milde Entschuldigung hatte. Sie war
durchdrungen von tiefer Religiosität, die sie ihre Pflichten als katholische
Christin strenge beobachten, dabei aber Andersgläubigem und Anders¬
denkenden stets christliche Duldung zu theil werden ließ . Ihr klares Ur-
theil, gepaart mit scharfem Verstand, verließ sie nicht bis in die letzte '
Lebenszeit. So wandelte die hohe Frau ihren Pftrd durch das Leben ,
überall Liebe und Verehrung säend , aber auch überall bei dm Höchsten
wie beiden Niedrigen, ganz besonders bei den ihrigen, Liebe und Verehr¬
ung erntend. Wie das Andenken an Ihren fürstlichen Gemahl nicht er¬
loschen ist, so wird auch ihr Gedächtniß treu bewahrt werden , weil sie
es fest -' begründet hat in den Herzen Zahlloser, und weil ihr Bild als das
einer edlen und echten Fürstin der Geburt wie des Geistes fortlebm
wird .

Ans der Residenz .
• "N Karlsruhe . 22. Juni.

□ Die Inrskin zur Lippe und die Fürstin Hohenlohe -
Langenburg sind heute Mittag 12.14 Uhr von Bad Nauheim
hier angekommen. Der Fürst von Hohenlohe , kaiserl. Statt¬
halter von Elsaß-Lothingen , kam heute Nachmittag 1 .15 Uhr von
Straßburg hier an , wo seine Gemahlin sich ihm anschloß, um ge¬
meinsam nach Schloß Langenburg zu fahren .

bn yfo ^Yfir p « «yw aus Heddesheim bei Heidelberg wurde
einem uns soeben von unterrichteter Stelle zugegangenen Telegramm zu
ftolae zum Stadtpfarrer für die «« »ft«™*» Stefan
in Karlsruhe IW MM '" IW' 'Murers HMng ernannt und hat der¬
selbe die ihm angebotene Stelle auch angenommen . Herr Pfarrer
Knörzer ist im Jahre 1843 in Ebenheit», Amt Wcrtheim, geboren ,
absolvirte das Gymnasium in Wertheim und wurde nach Besuch der
Freiburger Universität am 6. August 1867 in St . Peter zum Priester
geweiht . Nachdem er bis 1869 in Land» und dann einige Zeit in Waib-
stat -t als Vikar geamtet , wurde er in letzterer Gemeinde 1871 Psarrver-
walier , als welcher er bis 1876 thätig war . Alsdann übernahm er die
filralenreiche Gemeinde Leutershausen an der Bergstraße, wo er nicht
nur den beschwerlichen Filialgottesdienst besorgte , sondern nach Ein¬
führung der Mischschulr auch 'den Religionsunterricht in der Filial-
schul: ertheilie. 1883 nach Aufhebung des Examengesetzes wurde er zum
Pfarrer ernannt . Ein« noch aufreibendere Thätigkeit als an der Berg¬
straße erwartete ihn im Murgthal , wo er 1885 auf besonderen Wunsch
des Erzbischofs Dr. Orbin die Pfarrei Kuppenheim übernahm. Infolge
der Uüberanstrengung zog er sich ein Herzleiden zu , das durch eine Kur
im Bad Nauheim indes glücklich gehoben wurde. Da seine Gesundheit
jedoch immer noch zu wünschen übrig ließ , übernahm er auf Anregung der
Kirchenbehörde im Jahre 1897 die leichter zu pastorircnde Gemeinde
Heddesheim , Amt Weinheim. Hier ereilte ihn der Ruf nach St . Stephan
in Karlsruhe , dem er nach langem Zögern und nach Ueberwindung
schwerer Bedenken , Folge leistete. Nur ungern verläßt er dir ihm rasch
an'S Herz gewachsene Gemeinde Heddesheim und mit tiefer Betrübniß
sich : dies « ibren eifrigen Seelsorger scheiden. Herr Knörzer ist eine
stattliche Erscheinung und erinnert an Gestalt und Gesichtsausdruck leb¬
haft an seinen Freund , den Herrn Erzbischof Dr. Nörber. Es bleibt
den Personalien Herrn Knörzers noch nachzutragen, daß er nicht nur seel-
sorgcrisch thätig wir . sondern daß er auch 16 Jahre lang als Erzbischöf¬
licher Kommissär bei den periodisch abgchaltenen Konferenzen des Ober-
schulrathes und der Kreisschulräthe funktionirte. . Außerdem ist Herr
Knörzer Schulinspektor für die Schulen des Landkapitals Weinheim.
Wir bemerken noch , daß Herr Knörzer Ritter des Zähringer Löwen¬
ordens 1. Klasse ist. Ei» Bruder desselben , der im Jahr 1894 in Kon¬
stanz im Alter von 44 Jahren verstorbene Großh. Badische Staatsan¬
walt Knörzer war durch seine umfangreichen Fachkenntnisse in der
Juristenwelt weithin bekannt .

* Die erste« Bnchdruckcreien i« Baden — daran dürfte an¬
läßlich des 600jährigen Jübiläums des Erfinders der Buchdrucker-
knnst, Johann Gutenberg, erinnert werden — bestanden in Frriburg
i . B. i:n Jahre 1493, Heidelberg 1485, Osfenburg 1496 und Pforz¬
heim 1600. Die ältesten Druckereien im deutschen Reich waren in
Straßburg 1461 und Köln 1462.

- Stadtgartentheater . Der Vorverkauf befindet sich ab
Montag den 26. Juni im Cigarrengeschäfte des Herrn Victor
vonReckow (Max Lewysohn) Kaiserstraße 141, Vormittags von
11—1 Uhr, Nachmittags von 3—5 Uhr, Sonntags n u r 11—1 Uhr.
Die erste Vorstellung findet Sonntag , den 1 . Juli statt.

$$ Der Cirkus Corty-Althoff bildet fortgesetzt den Haupt¬
anziehungspunkt unserer Residenzler , jede Vorstellung erfreut sich
des allerregen Besuches aus allen Gesellschaftskreisen . Und in der
That sind die vorgeführten Produktionen allabendlich mustergültig.
Prächtig anzusehen find die Vorführungen des Herr Direktor
A l t h ö f f. Auf den Blick gehorchen ihm seine in hoher Dressur
stehenden Pferde. Recht glücklich assifiirt ihm der . Jockey-Reiter
Angela und in der Vorführung der hohen Schule wird ganz Be¬
deutendes geleistet, so daß sich der Zuschauer der Bewunderung nicht
erwehren kann . Die Pantomime „dir lustigen Heidelberger" unterhält

das Publikum auf idas Aygene 'ymst«, während die Damen mit ihren
modernen Reiterstückchenstürmischen Applaus ernten. Aus alle Ein¬
zelheiten des Näheren einzugehen , führt indeß zu weit , Wir wollen nur
noch konstatiren , daß sämmtliche Kräfte des Circus vollen Anspruch
auf d : » Bezeichnung Künstler haben . — Wir wir erfahren, hat
Herr Direktor A l t h o f f sich aus vielseitigen Wunsch entschlossen,
seinen hiesigen Aufenthalt um einige Tage zu verlängern.

sSs Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Schiedsgerichts für Invalidenversicherung zu Karlsruhe (Sitzungs¬
saal : Erbprinzenstraße 7) am Samstag, 23. Juni , Vormittags halb
10 Uhr . Zur Verhandlung kommt - die Berufung : des Friedrich
Henning . Baden , des Gottlieb B alb ach . Mannheim , des Mathias
Falkner , Mannheim , des Georg Kirchgeßner . Mannheim, des
Franz Peter , Rastatt, des Adolf Herrliug , Ettlingen, der Erna
Riedel , Odenheim , des Christian Schwarz . Dietlingen, deS Mein¬
rad Panther , Mosbach , des Michael Vetter , Mannheim.

A Schöffengericht. In der gestrigen Verhandlung gegen den
Taglöhne: Karl Kaspar Burkhardt von hier, der wegen^Ruhe¬
störung un!d Beleidigungzu 2 Wochen Haft und 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt wurde, wurde ein in dieser Sache vernommener Zeuge
im Gerichtssaäl wegen dringenden Verdachts des Meineids verhaftet
und in Untersuchungshaftabgeführt.

ß ptt Maschinist des städt. Schlachthofs , welcher sich am
Pfingstmontag, den 4. Juni , beim Verjagen zweier Hunde " unvor¬
sichtigerweise mit seinem Messer in den Unterleib gestoßen, ist gestern
Abend an den erhaltenen Verletzungen im St . Viuzentiushaus ge¬
storben. Er war verheirathet und hintcrläßt 3 Kinder .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
lick Berlin , 22. Juni. Heute früh stürzte sich di« Arbeiterfrau

Sogloweck aus dem 3. Stock ihrer Wohnung auf den Hof, nachdem sie
vorher ihre 4 Kinder im Alter von 1—6 Jahren hinabgeworfen hatte.
Die 4 Kinder waren sofort todt. Die Frau war schwer verletzt. Nahr¬
ungssorgen sollen die Veranlassung zur That gewesen sein .

— Petersburg , 22. Juni. Die russische Telegraphenagcniur
meldet : Der Tod des Grafen Murawiew erfolgte wahrscheinlich in¬
folge Blutergusses ins Gehirn. Seiner Gewohnheit gemäß hatte sich
der Graf bald , nachdem er aufgestanden war . in sein Arbeitskabinet be¬
geben und sich bei völligem Wohlbefinden an den Schreibtisch gesetzt .
Später nahm der Graf Kaffee, mutz sich aber, wie anzunehmen ist, bereits
unwohl gefühlt haben , weil er den Kaffee nicht wie gewöhnlich austrank .
Ein bald darauf eintretender Diener fand den Grafen auf der Erde lie¬
gend. Eilig herbeigerufene Acrzle konnten nur den bereits «ingetretenen
Tod feststellen.

— Paris , 22. Juni. Einige Blätter wollen wissen, daß die A m-
n e ft i e k o m m i s s i o n der Kammer sich für die Vertagung der Vor¬

lage aussprechen werde .
— Lissabon, 22. Juni. Das Kabine ! überreichte dem König

gestern sein Rücktrittsgesuch . Es verlautet, der Führer der
Konservativen Ribeiro sei mit der Neubildung des Kabinets betraut
worden.

— Konstantinopel , 22. Juni. In Smyrna sind gestern zwei
neue Pestfälle vorgekommen . Im gangen sind bisher 9 Personen
an der Pest erkrankt . ,

England nnd Transvaal .
— London, 22. Juni . „Daily Mail" meldet aus Louvenzo -

M a r a u ez vom 21. : Die telegraphische Verbindung mit Komati-
poort ist unterbrochen . — Nach einer Meldung der „Times " aus
Lourenzo -Marques soll die Transvaalregierung in
großen Frnanznöihen sein. Der Präsident sucht denselben
durch Ausgabe von Schatznvten auszuhelfen. Das Publikum will
dieselben aber nicht annchmen .

Vom Boxer -Aufstand in China .
dck Breme«, 22. Juni. Die „ Weser Zig .

" veröffentlichtfolgendes
Telegramm von Melchers und Cie. in Shanghai : Das Geschäft
ist ganz zum Stillstand gekommen. Die Lage in Pck i n g und T i e n t-
s i n wird für ernst gehalten , jedoch ist in AangtsegeLiet kein Grund
zur Beunruhigung . Die Hongkong - und Shanghai-Bank--Korporation
und die deutsche Astatisch« Bank erklären , daß kein Grund zu Besorgniß
für die chinesische Anleihe sei. (Frkf . Z.)

M London, 22. Juni . Der Korrespondent des Daily Expreß
in Siugapore meldet dem Matte von gestern : Ich hatte eine lange
Unterredung mit dem bekannten chinesischen Reformator Kangyuwei,
welcher sich dahin aussprach , daß der Ausbruch der Unruhen von
R u ß l a n d zu rein russischen Zwecken beschleunigt, wenn nicht über¬
haupt organisirt worden sei . (Fis. Ztg .)

— Brüssel , 22. Juni . Wie „Petit Bleu" mittheilt, erhielt ein
großes hiesiges Geschäftshaus gestern, Donnerstag Vorwittag , eine
Depesche aus China, derzufolge die internationale
Truppenabtheilung gleichzeitig mit der besonderen r u s s i-
schen Kolonne in Peking eingerückt sei .
Das Telegramm meldet ferner , daß dir Gesandtschaften unversehrt
und die Belgier wohlbehalten seien.

Die Machte und die chinesische Krisis .
— Petersburg , 22. Juni. Die russische Telegraphcnagentur

thrilt mit, daß sich in den ostchinrsischen Gewässern nachstehende rus¬
sische Kriegsschiffe befinden : Die Panzerschiffe „Sisioi
Weliki "

, „Navarin " und „ Petropawlowsk" liegen feit den ersten Juni-
Tagen vor Taku . Ferner befinden sich dort seit demselben Termin die
Kreuzer „Dimitri Donskoi" und „Rossija"

, desgleichen die Hochseeka -
nonenboote „ Manschur" , „Korejez "

. „Gremjatschi" . „Eiwutsch"
, „Bobr"

und „Giljak"
. Endlich befinden sich vor Taku die Minenkreuzer

„ Wsodnik "
, „ Galdamak"

, in Nintschwang befindet sich das Kanonenboot
„Oiwashny". Der Kreuzer „Sabjaka " ist auf dem Wege nach Taku. In
Port Arthur befindet sich der ungeschützte Kreuzer „Raskomik".

Prinzen Tuanhsntung und Kunggi seien entschiede » Widersacher
Jnnglus und der Gemäßigte », welche dem Thron rathen, die fremden
Mächte zu versöhnen. Die meisten dieser in der chinestschm Press«
auftretcuden Gerüchte .seien Meldungen von Provinzialbeamten ent¬
nommen.

— Shanghai, 22. Juni . Reutermeldung vom 21 . : Das K on-
s u l a r k o r p s trat heute hier zu einer Berathung Wer di« '

üfagt
zusammen . Man war der Ansicht, daß das Fehlen von Nachrichten
aus Peking von übler Vorbedeutung sei . Das Darniederliegen des
Handels und Verkehrs macht 2 0000 K ukta r b ei 1 er b rvd -
los . ?■ic Konsuln beschlossen , den Doyen der Konsuln in Tschifu
telegraphisch zu ersuchen, sich mit den dienstaltesten 'SeeoffizierenIn
Taku wegen Unterstützung in Verbindung zu setzen . Pie 'Konsuln
glauben, daß man eine direkte Verbindung mit Peking beschaffen
könne und ersuchen den chinesischen Eisenbahndirektor um dies¬
bezüglicheMittheilungen.

= Shanghai, 22. Juni. Die Marineniamischaftem welche in
Wusung zum Schutze der Telegraphenstation an Land gegangen
waren , sind hierher zurückgekehrt . Die Lage in Shanghai ist
nicht gefahrdrohend . — Die Missionäre von Tonasch au sind
wohlbehalten in Weihaiwei. — Der Aufruhr in Sctsch wau
ist , wie man glaubt , durch den Vizekönig niedergeschlagen
worden.

= Fschifu , 22 . Juni . Ein unbestätigtes Gerücht besagt : Admiral
Seymour wurde gezwungen, mit der europäischen Kolonne nach
Tientsin zurückznkehren . Aus Peking liegen seit 14 Tagen keinerlei .
Nachrichten vor.

dck London , 22. Juni. Nach einem Telegramm «ms Tschifu ist
der Ueberrest der ch i n e s i s ch « n F l o t t e in südlicher Richtung a b g e-
dampst . In Tschifu ist alles ruhig . Wie verlautet , haben
englische Truppen auf den chinesischen Torprdojäger „Uawn "

geschossen .
Der Torpedojäger soll gesunken sein.

— Shanghai , 22 . Juni . Das Schiff „Lady"
, wekchtzs aus

Taku eingetroffen ist , berichtet noch über die Beschießung
von Taku : Das UMmatüm der vereinigten Flottenführer an dic
Kommandanten der Forts besagte, wenn die Forts nicht bis Mitter¬
nacht den 16 . kapitülirten, würde am 17. um 2 Uhr das Bom¬
bardementbeginnen . Die sremdenSchiffsosfizieresuchten um Mitter¬
nacht den chinestschm Genral auf, und fragten , was er zu thun
gedenke . Der Geneml erwiderte , er wolle den Kampfe aüfnehmen.
Um 1 Uhr Nachts eröffneten die Chinesen dasFeuer . Der erste Schiß
ging durch das Takelwerk der englischen Korvette „Mgevine". Die
englischen Einwohner von Tientsin und Taku befanden sich an Bord
des britischm Kriegsschffes „Monocacy"

, das getroffen wurde, ohne
erheblichen Schaden zu erleiden . Das Pulvermagazin des rüssischn
Kanonenbootes „Mlzak" explodirte . 20 russische Matrosen würden
getödtet.

tick London, 22 . Juni . Der „Central News " zu Folge wurden ,
beim Kampf vor Taku an Bord des Iltis verschiedene Leute durch
eiue Kesselexplosion getödtet. Die Forts von Taku werden als eine
Rüinenmasse geschildert, in der man knietief im Blut watet. <?)
Die ausländische» Matrosen schichteten die chinesischen Leichen auf
Haufen und verbrannten sie. (?) (Fkf. Ztg .)

Der Angriff auf Tientsin .
-- Shanghai , 22 . Juni . „Daily Expreß" meldet vom 16-,

daß Tientsin von 2 Seiten von B o x e r b a n »d e n a n g e -
gegriffen wurde . Dieselben beschossen zunächst die
Eingeborene n-S t a d t an 12 Stellen und rückten dann gegen
die Fremdennirderlassungen vor. Die
Eisenbahnstation war 'von 2000 Russen mit 10 Geschützen besetzt .
Die Russen gaben auf die vorrückenden Boxer hintereinander 50
Salven ab. Diese Salven richteten unter den Boxern «in großes
Blutbad an , etwa 300Boxer wur'den getLdiet und 20 ver¬
wundet . — Die „Times" melden aus Shanghai vom 21. Juni :
In der Nacht des 16. Juni richteten die Boxer in Tientsm und der ■
Eingcbornenstadt große Verheerungen an. Die fremden Triuppen
erwiesen sich als stark genug , die Fremdenniederlassung zu schützen .

dck London, 22. Juni . Ueber den A n g r i f f d 11 Boxer
auf Ti ent sin wird dem „Daily Expreß" noch weiter aus .Shang¬
hai gemeldet : Die europäischen Frauen und Kinder befanden sich die
ganze Nach! hindurch in der Gordonhall. Sie fürchteten , der An¬
griff würde erneuert werden , da man sah, daß große Schaaren hevan -
rückien . Es ist ein gepanzetter Zug nach Tientsin geschickt worden,
aber man hat keine 'weitere Nachrichten und glaubt , die Partei des
Prinzen Tung habe die Eisenbahn zerstört , um zu verhindern, daß
Truppen ankommen . Alle englischen Damen begaben sich am Sams¬
tag mit dem letzten Zug nach Taku. Sie hatten einige aufregende
Erlebnisse »und wären ohne Schutz der Truppen nie durchgekommen.
Ein Edikk »war erlassen worden , welches befahl , alle AusläUder zu
tödten . Die Boxer machten eine' Anzahl verzweifeltem Versuchs um
'den ankommenden Zug anzugreifen. (Fft. Ztg.)

— Tschifu , 22. Juni. (Renternieldinlg ). Wie hierher gemeldet
wird , wurde Tientsin 2 Tage lang beschossen. . DieVerlnste
ietragen angeblich 100 Mann .

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 22 . Juni 1900 .

Hoher Druck hat sich seit gestern über den Piscayasee auSgebreitet .
Depressionen lagern noch über der Nordsee und dem Skagerac. Das
Wetter ist auf dem Festland bei auffrischenden, vorwiegend südwest¬
lichen Winden kühl und trüb. Ziemlich kühles, veränderliches Wetter
mit vereiuzclteu Regenfällen ist wahrscheinlich.

— London, 22. Juni. „Daily Mail" berichtet aus B o k o-
hama : 15 Transportschiffe wurden gechartert . 4 Kriegs¬
schiffe gingen in See, 12 andere sind in Bereitschaft. Diefekben sollen
wahrscheinlich nach Formosa gesandt werden . Im ganzen wurden 18
Kriegsschiffe mobilisirt . Nach einer Reutermeldung aus
Yokohama sind 22 Schiffe des stehenden Geschwaders in Sascho vcr- '
sammelt. Wahrscheinlich werden noch weitere Kriegsschiffe nach China
gesandt.

Die Borgattge in China.
— London , 22 . Juni. Die „ Times " meldet : Die chiuesische

Presse in Shanghai behauptet , in der M a ndschup a rtei seien ernste
Zwistigkeiten ausgebrochen. Im Palaste in Pekiug herrsche
Berwirnmg. Die Kaiserin-Regenti» schicke sich

' an . zu fliehen. Die

.vilternnzslreovaihlunge» der Mrteoralog . Skatton Kurlorutzr .

Juni.
21. Nachts 9U.
22 . Mrgs . 7II.
22. Mittgs . 2U .

Varom.
mm

748 .9
748 .4
751 .8

in C.

16.4
16.4
19 .8

» Ist.
StitiM -

11.6
12 .7
8.7

>» V»i-
83
92
51

« lu»
SO
SO
SW

bcheckt

Höchste Temperatur am 21 . Juni 19.8 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 14.7.

Niederschlagsmenge am 21 . Juni 4.9 mm. '

i ,Ariswaiidevring . '31632
Red Star Line , Antwerpen . — Billigste PresjLe .

Vertreter : K. Kornsand , Karlsruhe, Kaiserstr. III .
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Verfieigerungs-
AnMdigung.

StuS dem Nachlasse der Lu » «» *
gohltsleWne <| Elisabeths ,
« rboreiir Hauer , in Karlsrnhe -
VisthIhprg , wird der Thcilung
wegm

'
irlt »achbeschriebene Liegen¬

schaft am
« Mtag de« 9. Juki d. Is .,

Aachmittags 4 Ahr,
-« dem Amtszimmer des Notars
Kaiser-Allee Rr . 181 hier öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und
der Zuschlag dem höchsten Gebot
ertheilt , wenn solches mindestens
dm SchätzniigsprciS erreicht .

L -.B -.Srr. 479 i .
(R .-H .-B. XVIII . 3662 .)

S ar 76 qin .
Hierauf steht ein mit Rr . 6

der Marktstraße hier, bezeich-
„ eteS zweistöckiges Wohnhaus
mit Schuppen und Wcrkstätte
und Zugehör , einerseits neben
Glaser Ludwig Heinold , au -
derersettS » eben Privatmann
Georg Nittmann Wittwe ge¬
legen - Schätzungspreis Mk. 14000

Der Kanfschilling ist baar zahlbar
und vom Zuschlagstage an mit 5°/«
r» verzinsen - 13351

Karlsruhe , den 19 . Zum 1900 .
8r . Notariat VH .

Schitterer .

MeiW 1« 35cton= mit
WemilMMbeiteti.
Die Ausführung genannter Arbei¬

ten îm Neubau des Elektricitätswerkes
soll vergeben werden .

Angebote sind bis Samstag de «
SO . d . M . Bormittags 1 « Uhr auf
unserem Bureau Kaiserallee 11 ein-
zureichcn, woselbst auch im Zimmer
Nr . 10, im 2 . Stock , die Bedingungen
tingesehen werden können. 13342 .2.1

Mt. 8a8 - and Wasserwerke
Karlsruhe .

Forstamt Oberweiler
(Baden ) .

WlnWilMcknf m
Aus den Siruitzer Domänen¬

waldungen und aus den Gemeinde -
walduiigrnvon tzügelheii » ,Müllheim ,
Obcrmetlcr und Zuiizingcn kommen
1562 Nadelholz - Stämme , - Klötze und
-Abschnitte aller Klassen mit zu¬
sammen 1560 Festmeteru in 24 Loosen
zur Submission .

Angebote sind looStveise und pro
Kestmeter der einzelnen Klassen
gestellt , verschlossen und mit der
Aufschrift „Holzsubniission " längstens
bis 32308.2 .2
Freitag den 6. Juli I . I .,

Abends 6 Uhr,
beim Großh . Forstamt Obermeiler
einzureichen . Die SubmissionS -
rrsffiiung , zrl welcher die Sub¬
mittenten eiugeladeu werde » , findet
Samstag den 7. Juli l . I .,

Bormittags 9 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer des Forst -
amteS statt , welches die Zusendung
von Submisstoiisverzeichnisse » , sowie
jede weitere Auskunft vermittelt .

aus BadSchutz-Marke
>Ueberking en

bei Geislingen/Stgl

jberütimfscirJahrhunderten|
durch seine Heilquelle .

Niederlage in Karlsrnbe
bei Cillis < Co .

_ Eingefiihrt _
>» Siiddeutsohland mit grossem Erfolg ,t . B. in Ulm 1898 45 000 Gefässe, 1899

150 000 Qefisse . 2374a

ßolrt aus Lebenzvers .-pol .. Schuld
UWU schein.yypoth ., Wechsel. Bürg
schast, llaution an Jedermann , Rück¬
porto . Beine vermittla ., reell n . billig .

Hainichen i. S . a,era"
® *B^TelöhterlferdIenst

durch UtbernahmeeinerAnnahmestelle
mthwr Hamb . Kunst - Handschuh -
Waschereinnd Färberei . Off . u . A»g
d. Thätigkeit an Julius Marx ,
€ 4Ha , vrrlich 9. 8297a

Eiu gut erhaltener , gebrauch irr

Kassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht
Offerttn unter Nr . ->819 au die
ExpeV. der . Bad . Presse ' erbeten . '

Miisikii ] id ^n
btriehen Sie ichnellatens n . billigst ,
«ich JLuswaiiisendungeii , du/ch das

MusUcliaas cari Ruckmiclt ,
Gr Bad . Hoflieferant Frelbnrg i. B
Madkaüen -Kateloge kostenlos . ,Si«a

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Verlegung der Kabel für das städtische Elektrizitäts¬

werk werden von jetzt ab Ausgrabungen in den Straßen und zwar vor¬
zugsweise in den Gehwegen vorgcuom,neu .

Me Wiederherstellung der Gehwege geschieht von Serien und ans
Kosten der Stadt . . . . . . . _ .

In der kommenden Woche wird voraussichtlich in folgenden Straßen
41

i ^ Moltkcstrastc von Tciiiinarstraffc bis Wörthstraffc .
2 . Hoffstraffe .
3. Bismarckftraffc .
4. Scminarstraffe .
5. Stefanie,islraffe .
6. Douglasstraffe nördlich der Kaiserstraffe .
7 . Akademiestraffe von Karlstraffe bis Liukenheimcrstraffe .
8 . Linkenheimerstraffe von Bismarekstraffe bis Waldstr .
9 . Zirkel von Waldftraffe biS Ritterstraffe .

10 . Karlstraffe nördlich der Kaiserstraffe .
11. Waldstraffe „ „ „
12. Herrenftratze „ „ „
13. Rittcrstraffe „ „ »,

Karlsruhe , den 22 . Juni 1900. 13366

Elektrotechnisches Amt
der Kaupt- und Westdenzüadt Karlsruhe.

Circus Corty -Althoff .
Karlsruhe , auf dem Platze vor der Festhalle .

Um vielseitige « an mich ergangenen Wünschen z«
entspreche » , habe ich mich entschlossen , meine « Aufent¬
halt hier noch nm einige Tage zu verlängern .

Heute Samstag 83 . Juni 1900 , Abends 8 Uhr :

Krv88s Gala-Elite-Vorstellung
mit einem non plus ultra Programm .

Mehrmaliges Auftreten des genialen Meisters Dir . Althoff mit
seinen Original -Freibeitsdreffuren .

_ Zum letzte « Male :
Die luftigen Heidelberger , sd . : An Ausflug mit Hindernissen.

13367Sonntag de « 24 . Juni 1900 :

Große Vorstellungen
4 Uhr Nachmittags . 8 Uhr Abends .

- - - '-
W" m

§

Feinstes Tanzlehr-Institut Karlsruhe ■
Paula Bayz & Richard Allegri ,

•
Mitglieder des Hroßß . Aad. Kostheaters .

Euipfehle » sich zur vollständigen Ausbildung aller N»nd -
>und Couveismioiistäiiie . Als Spezialität wird der echte |
Wiener Sechsschrittwalzer gelehrt .

Gest . Slniiielduiiaen erbeten Kaiserstraffe 205 , 2.
I Nachmittags von 2 bis 5 Uhr » 13258 .30.2 I

Die Kurse beginnen ab 15 . September .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist
ihrer vielen Bortheile wegen unsere

Strickmaschine
anssererdentl . LststugsHblgkelt , grosse
Nadelarsparniss , Vermeidung von Fall -

maschen , grosse Plaizersparniss .
128 1 3 Strickunterricht gratis . 10 .2
Maschinen stet » vorräthig am Lager .

Schwinn «D lilirfelrt ,

Karlsruhe , Adlerstraße 84.
Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen-

fabrik L . vndtsck , vonvst (Schweiz) .

Wasotii . nur mit

-)e 7 komp 8o^ !
Seifenpulver !

( Schutzmarke Schwan )

Gibt schwanenweisse
Wäsche.

Vorrätig in allen besseren]
Handlungen.

Fabrik von

Dr . Thompson ’s Seifenpulver
Düsseldorf

1

3 w Ettlingen
nächst der Stat . Holzhof, hübsch und frei gelegener, ca. 10 Ar großer

■ i Bauplatz WM
zu verkaufen . (Unter zweien die Wahl .) Adrcfle unter Nr . 30t6a
in der Exped . der » Bad . Presse ' zu erfragen . Nach Auswärts
gegen Rückporto . 6.5

loo Jatkeil ' Costame !

ocvfaufe ich jetzt , lim schnell dami ^ zu räumen , zu ß»eAe „ 1o » i^

herabgesetzten Preisen . 12997.2.2 j

S . Nathansohn ,
Kaiferstraffe 62 , gegenüber dem „Goldenen Hirsch ".

Sltmatisebor Vletbaauchte Sonunerfrische u°<i tUchkurit » tlon für Tkermsl - » . S»Unlieb« B » dkuren in i

Hobenksrort jctchStiter l -sg «, T. n Spplgen Tnanenfortten umgeben.

JctönwaW tfSfel 3 pension fiedle r. pirsche«“
Bad . Schwarzw . - lt er0 «jem t eom'ortablen Hätsln . ubsu . Re. Uei, beroriugte » Haus. Küche, Keller u, Wohnungen I

sntiprecb . il den weitgehendsten Anforderungen . Vorzfiglioha, billige Peruion . 1

Bitte Proepect mit Tarif tu rerltnjen rom Bigenlhümer Fritn Siedle .
lOOO M . ü . d . M .

Station Triberg .

i ' ros [ iei. Le oi .a nucu zu uauen tu aef juxpeuiuitu uer „ uaaiscutu irreeee "

CKLEYEP̂ iegJtlr ;
6

INCENIElffUPatentanwalt i
Filinlbureau : Mannheim 0 5 , 12 .
Hauptbureau ; Telefon No . 1303 .

Dampfbäder,
Heissluftbäcler

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk . 1 .50 , II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 10279 *

Das wirksamste Bad gegen alle
EikältungS -Krankhciten und Vcr -

dauungsstöruiigcli .
Friedrichsbad ,

136 Katserstratze 136 .

Karl Jock , nitmitt,
Karlsruhe ,

Markgrafen st raffe 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein grotzeS 1623 .52.23

Ubren -, 6old - u
_
o

Silberwaaren - 0 %
Lager ,

sowie seine eigene Reparatur »
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Lichtpausen
zum Vervielfältigen von Bauplänen
und Zeichnungen jeder Größe wer¬
den schnell und billig angefertigt , so¬
wie Lichlpanspapicr in Rollen und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdrnck -
Anstalt von 1 . Dollarn ! , Stein -
straffe 27 . 12850 .25 .5

ahrräder
Marken „Sport“,
„Phänomen-Rom“

empfiehlt
zu äußerst billigen

Preiseii .
Sämintliche Zubehörtheiler

Reparaturen , Bernickelnngen ,
Emaistirung .

NB . Neue Fahrräder von
160 Mark an . 8240 .30.23

F . II Butsch ,
Marienstraffe 58 .

Kfk *lixi !
. wirkt etnune *«-
I Werth mit <7ji« W,ea

Plotter arKitaer
R ;v Still UliUPt

fteg . Nachn. od . Km«. ▼ 31— SK m.
Gebpanchsanweiffimenur echt bei
F. Kiko.Herford . Parf .-FabrlR.

Ein Zäpfler «
wird für eine gut gehende, in der
Nähe des Bahnhofs in Bruchsal
gelegene, gut eingerichlcte . neue Restau¬
ration auf 1. Oktober gesucht 13270

Bewerber lvollen sich unter Angabe
ihrer Verhälmiffe an die Exped .
de » „ Bruchsaler Boten " in
Bruchsal wenden unt . K . 34046 .

» €> 00000000004

jeder Art und Größe »
^kauft zu guten Preisen *

Hai Hombnrger,
11892 Weinhandlnng. 12 91
30 Kronenstraße 30 . ,

ödes -Anzeige .
Verwaiidtcli , Freunde » und Bekannlen mache» wir die

traurige Mittheilnng , daß unser lieber und tccubesorgicr Gatte , j
Vater , Binder , Schwiegersohn , Schivager und Onkel

Karl Hennrich ,
Ktädt. Mcrsltftttist,

im Alter von nahezu 55 Jahren gestern Abend gegen 6 Uhr nach schwerem
! Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten , sanft entschlafen ist,

Karlsruhe , den 22 . Inni 1900.

Im Wamen der tiestranernden Linterblieöenen:
KatH Hennrich Wittwe , |t6. Sander,

und Kinder.
' Die Beerdigung findet Samstag den 23 . Juni , uzn */£ Uhr J

Abends , von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Dnrlachcr -Allee 60. 151555 |

Danksa ^nug ;.
Wir fühlen uns gedrungen, für die liebevolle !

Theilnahme während der Krankheit und dem Begräbniß >
unserer lieben Tochter

für die vielen Kranzspenden , sowie allen denen, welche
unsere Entschlafene zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
besonders Herrn Stadlpfarrer Brückner für die Besuche
und trostreichen Worte, der ehrw. Schtvester Frieda
für die liebevolle Pflege, dem Gesangverein . Freundschaft "

j für den erhebenden Gesang, sowie den Mitschülerinnen
| für die Kranzspende und schönen Gesang den innigsten ]
j Stau! auszusprechen.

Im Kamen dft trauernde « Kinterbiiebenen :
Friedrich Iiängin .,iP

Lokomotivführer . w ^s4557

r
Alwin Tater , Ml N.

tisenhaifi'
iwetss.

äfhgunas

Eisen-Somatose besteht aus Somatosemli 2% Eisen in organischer Bi . d :ir .

Unterzeichnete empfehlen sich als Spezi .,liste» in Hnstellnng von :

Stampfbetondecken in Kies,
Stampfbetondecken in Wimssaisd .
Stampfbetondecken in Kohtenschtacken.
Stampfbetongewölbe in assm Aormen,
Monierdecken in assen Normen,
Boutendecken (spec . für große Spannweite und

große Belastung ) ,
Massive Hohldecken in I-Iräger,
Massive Hohldecken auf Kokzvakken .
Carl Bode & Co. , 6, m , t , H.

Telephon Uv . 602 . 10704 *



e Anfang 1 Juli
1

. Ziehung der Weimar- Lotterie
.

7500 Gewinne werth 150,000 Mark.

V \
q \ ,,ö h**

0 %

ua
Zur Yerloosung kommen in zwei Ziehungen

7,500Gew. iiv.150,000Mk.
und zwar

1 Gew. W . 50,000 Mk. zz 50,000 Mk .1 , „ 15,000 „
- 15,000 .1 » . 10,000 jj zz 10,000 ,1 , « 3,000 „ zz 3,000 „1 „ , 2 .000 „
- 2,000 „2 , „ je 1,000 „ zz 2,000 ,2 , „ „ 500 „ zz 1,000 „4 , „ „ 300 „ zz 1,200 «5 « . , 200 , zz 1,000 .8 , n » 100 „ _ 800 ,,20 jf „ , , 50 , , s 1,000 ,,^bO , „ „ 20 „ zz 2,000 „1900 , „ „ 10 „ zz 19,000 „4800 „ „ 5 „ - 24,000

j 7,500Gewinnei. W, Y. 150,000Mk .

Hauptgewinn
Werth 13868

UN
a r k .

Preis
nur

Mark .

Die Loose der Weimar - Lotterie
werden auch als

Ansichts¬
postkarten

(mit Loos) - v . E . G. M. No. 87239
herausgegeben.

In diesem Jahre erscheinen die 1

Ansichtspostkarten mit ;
20 Bildern deutscher Fürsten, 20
Bildern von der deutschen Flotte , 20
Bildern aus den deutschen Kolonien,
10 Bildern hervorragender Denkmäler I
Deutschlands, 10 Bildern besonders
sehenswerther deutscher Burgen und
Bauwerke, 10 Bildern aus dem Buren-
Krieg in Südafrika , 10 Bildern von |
der Pariser Weltausstellung.

Loose mit Ansichtspostkarte ä. 1 Mk .
II St, für 10 Mk . , 28 St für 25 Mk. (Porto und 1 Gewinnliste 20 Pfge .) sind zu haben durch;

Lederhandlung CSkJC
'
M. Bankgeschäft

Hebelstrasse 11/15, XSL arlsruhOi beim Rathhaus,■

jQ JVsowie Herren E . Dahlemann, J . Dahringer, Lud . Ehrhardt , Wilh . Erb , HelfPs Nachf ., C. W . Keller, Herrn . Meyle,^
Georg Steinmann , F . Thiergarten , Wilh . Wetz , Christ . Wieder und Filialen , Carl Zachmann .

U" Die in erster Ziehung nicht gezogenen Loose gelten ohne Nachzahlung auch für die zweite
Ziehung vom 6 .—10 Dezember d . J . - WU

„Neptun“
Wer Karlsruher TWinin- M .

SamStag 23 . dS., Abends 8 Uhr ab,Son ntag 24 . ds ., Morgens 9 Uhr abProbe
im städt . Vierordtsbad .

SamStag 23 . ds .. Abends '/-IOUhr:
Versammlung

in der „ Goldenen Gerste « .
Pünktliches Erscheinen erforderlich .

13377_ Der Vorstand .
Colonialwaaren-

Geschäft.
In bester Lage , Zentrum der Stadt,

ist ein altes , renommirtesColonial »
und Dclikatessen » Geschäft an
einen strebsamen, tüchtigen Kauf¬
mann zu dermiethen . Schöner ,
trotzer Laden mit 2 Schaufenstern ,ontor und anstoßender Wohnung ,
Magazin, gute Keller, darunter ein
grober Weinkeller , und sonstige
Räumlichkeiten vorhanden . Gest . Off.
u« B4568 an die Exp , d. »Bad. Presse ".

Ein Lokal, wo z . Zt. eine Brannt¬
weinbrennerei betrieben wird,
Wohnung , Werkstätte und Stallung
find einzeln oder zusammen zu ver-
miethen . Lamehstratze 3, Karls »
rnhe -Mnhlburg . _ B4553

Ein gut erhaltenes, wenig ge¬
brauchtes 64280.2.2■ Falirrada
ist billig z» verkanfen . Zu
erfragen Wilhelmstraße 42, 1. Stock.

Ladnerin -Gesuch!
Ein Fräulein aus guter Familie,

nicht unter 20 Jahre» , welches schon
i» ähnlichem Geschäfte thätig war,wird per sofort oder auf 1 . Juli in
eine Feiubäckerei und Conditorei zu
engagiren gesucht. Photographie
nebst Zeugnissen erwrnrscht . Offerten
sind unter Nr. 64583 an die Exped .
der „ Bad . Presse " zu richten .

Ein Mädchen tagsüber für einige
Hausarbeit und zur Besorgung von
Ausgängen gesucht ; auch kann das¬
selbe in freier Zeit das Kleidermachen
erlernen . Kaiserstr . 110IV . B*5i ‘.V

Amerik. Zahnarzt
sucht auf sofort

Xielirliibg
auS guter Familie . 9927*
X3r. Kollnaas ’s Zfeuclxf .,Dr. of dent. surg.,

Aua . Kühiina .
Katserstraße 124*.

Batist- und Mail-

Kinderkleidchen
verkaufe innerhalb der nächsten 14 Tage zum grössten Theil

mH 15 bi» 33 ’
ls Prozent Rabatt.

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153. 13376.2.1

60 4079

lUmntcithiiiifi
!.. II ., III. Klaffe im

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstraße 136.

auf ein günstig gelegenes , sehr gut
rentireirdes prima Anwesen , als
II . Hypotheke zu 5 °/a (72 »/„ der
stadträthl . Schätzung) von pünkt¬
lichem Zinszahler per 1 . Juli oder
auch etwas später anfznnehmen
gesucht .

Gefl. Offerte» unter Nr. 64562
an die Exp , der . Bad . Presse " erbeten .

Ein WirthSsohn mit eigenen , Ge¬
schäft, evaug ., 30 Jahre alt, wünscht
mit einem Fräulein, Mitte der 2,irr
Jahre, mit ca. 4— 5000 Mk. Baar-
vcrmöge », behufs baldiger Ver¬
ehelichung in Verbindung zu treten .
Junge, kinderlose Wittwe nicht aus¬
geschlossen . Ernstgemeinte Offerte»
erbittet man unter Nr. 64561 an
die Expedition der „Bad . Preffr ". 2.1

Billig zu verkaufen .
2 vollständige Betten , 1 Schrank,

1 Kanapee , 1 runder Tisch, 1 Wasch¬
tisch . 1 Nähmaschine und Flaschen.
64549,4.1 Kaiserstr . 29 im Laden.

Emvfl . z. Herbst tücktg . Knechte
»r. Mädchen, Rechtzeitige veftellung
erwünscht . Bei Anfr . erb. Marke.
Frau Wulff , Ges -Bureau , Reu -
strelitz 1. M ._ 3320a

Brief
D. haoptpostlagernd
abholen. 64576

Vermisst
wird seit Sonntag ein Marquis -
Ring. gefaßt mit 22 Brillant-Rosen,
in der Mitte ein Rubin. Der red¬
liche Finder wird gebeten, denselben
gegen gute Belohnung Karlftraße 8
abzugeben. 64566

Ein gut erhaltener , nicht z« groß«
m Kochherd ■

wird zu kaufen gesucht . Off. mit
Preis unter Nr. 64542 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten._ 34

Pianino,
ganz ne«, elegant ausgestaltet,
sehr solid gebaut » mit schönem,
vollem To» , zum Aus »ahme-
preis von # 1. 550 .— zu ver¬
kaufen bet 13110.4.2

M. Hack ,
« afti « rnnwald . 2 Treppen .
Kein Laden , größter UmsatzI

Villa
mit grobem Garten in erhöhter , land-
schattlich schöner Lag« in Berg
Hanfe« bei Karlsruhe, 5 Min. vom
Bahnhof, ist sofort zu verkaufen oder
zu vermiethen . Für Maler besonder»
geeignet, da Atelier im Hanl. 5.3

Offerten unter Nr. 3266 » an die
Exped . der . Bad. Presse "._

Unter günstigen Bedingungen ist
ein neueres, 4stöckiges, gut rentirendes

in Karlsruhe mit schöner Einfahrt ,
Hof und kl- Vorgärtchen in gesunder ,
schöner Lage zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 64574 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Agenten verbeten . 3.1

Fahrrad,
Bereits noch neu. ist billig zu ver¬
kaufe« . Marienstraße Rr. 22,4. Stock. 64567.2.1

Opel-Renner»
noch neu , äußerst billig zu verkaufen .
NäheresFriedrichsplatz 7 (Schrei».
masch .-Geschäft ). L4577.L1
Großer Pfeilerspiegel ,
ganz neu. sehr starkes geschllff.Cryftall-
glas und starkem eleg. Nahmen mit
Gallerieaufsatz, 180 cm hoch , 67 om
breit, für nur Mk. 28.— z« ver¬
kaufe«. Gerwigstr . 39,2 . St ., r.

Kochherd ,
erst ih Jahr im Gebrauch , ist um¬
zugshalber sehr billig zu verkaufen .
64551.2.1 Winterstraße 20.

Ern Flug schöne Rassetaubeu ,
auch Junge , sind billig zu verkaufen .
Sostenstratze 81o , „Kaiserkrone " ,4. Stock. 6,534 .2.1

Gesucht
zwei tüchtige jung« 2.1

XSaufleute
mit guter, flotter Handschrift für ein
größeresFabrikgeschäft . Stenographie-
kundige erhalten den Vorzug . Ein¬
tritt sofort .

Offerten unter Nr . 3322» an di«
Exped. der «Bad . Presse " erbeten.

Suche sofort einen jüngeren Ge¬
hilfen auf 4 Wochen zur Aushilfe.
Fritz Haller , Friseur , Gottes -
aucrstraße 25. 64571

WiWM
per sofort gesucht . 13362 .2.1

Waldhornstraße 21.

Hausbnrsche - Gesuch.
Ei » kräftiger HauSbursche kann

bis 1. Juli oder auch sofort «intreten
bei guter Bezahlung. 61564.2.1

Dnrlach, Seboldstraße 3.

Stelle finden :
J

3 Hotelzimmermädchen ,
mehrere Köchinnen, einfache
Mädchen, welche servircn und

, Mitarbeiten , Küchen -u .Privat »
personal jeder Art für hier und

auswärts . 64548
Bürean Jasper , Durlacherstr. 59.

Gesucht auf 1. Juli ein reinliches ,
williges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten. Zu erfragen 64581.2.1
Kaiserstraße 221, 1 Treppe hoch.
Lehrmädchen -Gesuch .
Mehrere Mädchen aus achtb. Fam .,

welche das Kleidermachen erlernen
wollen , können sofort eintreteu . Näh .
Waldftr. 5. 2. St . 64579,3.1

Lehrstelle
auf einem kauf,,, . Bureau für einen
14jäbrigeu Jung«, gesucht. Wo?
sagt di« Exped. der „Bad. Presse "
unter Nr. 64580. 3.1

Vevrvaltev ,
verhesratbet, ohne Familie , suchtBer<
tranenSstellnng . Derselbe ist ht
Buchsühruug nicht unerfahren u - hat
Keimtuisse in der Gärtnerei . Gefl.Off
miter X. M . postlagernd Ellarstadl
bei Dürkheim (Pfalz ) . 33l7a.3ä

KerrsWSWhmz.
Kriegstraße 97 » ist die Bel-

Etage mit 7 Zimmern , Bad n.
auf 1. Oktober cvent. früher zu
vermiethen . Näheres Kriegst».Rr . 97 , Bauburcau . 13358 .61
^ kugarteüstraße 54, 2. Siock, liu^^ ist eine unmöbltrte Mansarde
billig zu veriniethe» . 64582
(£in unmöbl. Mansardenzimmek“ mit Kochofen sofort zu vermiethen.
Näher. Winterstr . 84, 2 . St . 64547
($ iit möblirtes Zimmer ist sofort

zu vermiethen . Zu erfragen
Lindenplatz Rr . 1, im Laden,
Mühlburg ._ 64584.3.1
(Xiii möblirtes Zimmer ist an eine »

solide» Herr» zu vermiethen. Zu
erst. Luiieiistr. 38 . 4. St ., l. 64570
llhlandstraße 15, parterre , ist eineW freundliche , möblirte Mansarde
billig zu vermiethen. 64573
Niktoriastraße20, 4 . Stock (Vorder -
& Haus) ist ein möblirtes Zimmer
für sofort oder 1. Juli zu ver«
miethen . ' 64573
Aähringerstraße 12, 3. Stock ,
<Q ein freundliches Zintmer a»
einen soliden
miethen .

Arbeiter zu ver-
64585 .2.1

Wl>IjIIWgs-8tsllch.
Fm östliche« Stadttheil (in¬

nerhalb oder außerhalb des
Durlacher ThoreS) wird von
einer kleine « Familie bis 1.
Oktober eine Wohnung von *
bi» 7 Zimmern im 3 . «der 4.
Stock zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangaben unter
A. T, 13853 sind in der Exped . der
„Bad. Presse " abzugeben . 2.1

Wchmzs-Gtsuch.
Eine kleine Beamtcnfamilie(1 Kind)

sucht auf 1 . Oktober 2—3 Zimmer
i» gutem Hause in der Weststadt.
Wcstend- oder Kriegstraße bevorzugt.
Offerten unter Nr. 64556 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Eine kleine Beamtensamillr sucht
eine ruhige Wohnung von 3 bis
4 Zimmern auf 1 . Oktober. Offerte»
mit Preisangabe unter Rr. 64589
an die Exp . der „Bad. Prcffe" erbet,
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